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Kurz- bis mittelfristige
Lokale Entwicklung und 

Umsetzung
Optimale Transformation des 
Standortes und verbindliche 
Abstimmung der Interessen 

der lokalen Akteur*innen

Verkehrsdrehscheiben – Ein Zusammenwirken von 
Ebenen mit unterschiedlichen Perspektiven.

Langfristige
Nationale Entwicklung

Koordination der regionalen 
Entwicklungen und 

frühzeitiges Erkennen von 
Entwicklungspotenzialen in 

der Mobilitäts- und 
Arealentwicklung

Typologie Verkehrsdrehscheiben und 
Zuordnung der Standorte aus Fachsicht

Vereinbarungen und definierte 
Massnahmen

Politische Umsetzbarkeit, Finanzierbarkeit 
und technologische Machbarkeit

Mittel- bis langfristige
Regionale Entwicklung

Abstimmung von Raum- und 
Mobilitätsplanung und 

Koordination der kantonalen 
und lokalen Entwicklungen
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Rollende Koordination.

Zeitliche
Entwicklung



Funktion 4

Öffentlichen Raum 

bieten

Funktion 1.4

Verkehrsangebot zum 

Umland bereitstellen

Zugang aus den 

umliegenden 

Quartieren zu Fuss, mit 

Velo und  und 

Mikromobilität 

ermöglichen.

Funktion 1.5

Funktion 2.1
Erreichbarkeit mit 

diversen Verkehrs-

mitteln gewähren 

(Absteigende Prio.: ÖV, 

Fuss- und Veloverkehr, 

Kiss & Ride, Park & 

Ride)

Funktion 2.2

Barrierefreies Ein-, 

Aus- und Umsteigen

ermöglichen 

(Grundanforderung 

BehiG)

Funktion 2.6

Angenehmer Aufenthalt 

beim Umsteigen 

ermöglichen (kurze, 

sichere Wege, 

Wetterschutz, 

Sauberkeit)

Funktion 2.5

Digitale und physische 

Verkehrsinformationen 

bereitstellen

Funktion 3.5

Werbe- und 

Promotionsflächen 

bereitstellen

Funktion 3.4

Ergänzende bzw. 

unterstützende 

kommerzielle Services 

bereitstellen

Funktion 3.1

Wohn-, Arbeits-, Retail- 

und Gastro-angebot 

anbieten

Funktion 4.1

Begegnungs-

möglichkeiten 

vereinfachen

Funktion 4.2

Ein- und Ausgangstor 

zwischen Siedlungs- 

und Verkehrssystemen 

gestalten

Funktion 4.4

Verweilen und 

Aufenthalt ermöglichen

Funktion 4.3

Beitrag zu Biodiversität 

und Reduktion von 

Hitzeinseln leisten

Funktion 5.2

Bezüge zu 

bedeutsamen 

Sehenswürdigkeiten 

und Landschafts-

elementen knüpfen

Funktion 5.3

Kulturelles und 

historisches Erbe 

hervorbringen und 

vermitteln

Funktion 5.4

Aneignung des Raums 

durch die Bevölkerung 

ermöglichen

Funktion 5.5

Zu einer 

vorbildlichen Baukultur 

beitragen

Quartierverbindungen 

auch für Nicht-ÖV 

Nutzende ermöglichen.

Funktion 1.6
Ergänzende bzw. 

unterstützende 

Mobilitätsservices 

bereitstellen

Funktion 2.4

Verkehrsangebot auf 

Siedlungsentwicklung 

anpassen

Funktion 1.1

Vielfaltige und 

ganztätige Belebung 

des Raumes 

ermöglichen

Funktion 4.5

Funktion 2.3

Räumliche 

Orientierung bieten 

durch räumliche 

Anordnung von 

Elementen und 

Signalisation

Siedlungsentwicklung 

durch das 

Verkehrsangebot 

unterstützen

Funktion 1.2

Funktion 3.2

Auf die Umgebung 

abgestimmten 

Nutzungsmix anbieten

Funktion 5.6

Bahnhof als 

Visitenkarte: Image des 

Unternehmens, der 

Gemeinde und des 

Kantons vermitteln

Funktion 3.3

Anlieferung und 

Entsorgungs-

möglichkeiten gewähren

Bedarfsgerechter 

Ausbau der 

Infrastrukturen.

Funktion 1.3

Erwünscht

Nice-to-have

Unerwünscht

Priorisierung Funktionen Verkehrs-
drehscheibe

Prämissen
− Eine Priorisierung der Funktionen wird notwendig, weil wir von 

knappen Platzverhältnissen ausgehen.
− Bahn- und Busverkehr sind gleichwertig zu betrachten.
− Wir wollen auch für kreative Lösungen und solche ausserhalb des 

Perimeters offen bleiben.
− Der zukünftige Entwicklungsbedarf der Verkehrssysteme muss 

berücksichtigt werden.
− Die Planung in der Machbarkeitsstudie ist nur so tief wie 

notwendig durchzuführen.

Gemeinsame Interessen
− Das Zusammenspiel der Verkehrsträger liegt im gemeinsamen 

Fokus.

Priorisierung
− Die SBB priorisiert an diesem Standort die Verkehrsdrehscheibe 

höher als eine Immobilienentwicklung. 

Mögliche Zielkonflikte zwischen den Funktionen
− Zwischen der Führung des Busverkehrs auf der neuen 

Bahnstrasse, sowie der Ausgestaltung des Bushof und dem 
Bahnhof als Visitenkarte bzw. dem öffentlichen Raum vor dem 
Bahnhof.

− Zwischen Abstellflächen und Flächen für Zirkulation sowie 
Verbindungen.

Funktion 5

Identität des Ortes 

mitgestalten

Zu klären mit Denkmalpflege 
SBB und Kanton im Rahmen 

der Machbarkeitsstudie

Anzahl P&R Parkplätze 
abschliessend zu diskutieren 

(bisherige Annahme dass, jetzige 
Anzahl beibehalten werden soll.

Mögliche Zielkonflikte

Funktion 1

Siedlungs- und 

Verkehrssystem 

verknüpfen

Funktion 2
Verkehrsmittelwechsel 

ermöglichen

Funktion 3
Kommerzielle 

Nutzungen ermöglichen

Einnahmequelle für SBBGemeinde Freienbach ist der 
Ansicht, dass der öffentliche Raum 

trotz der Priorisierung auf 
Verkehrsfunktionen eine Bedeutung 
hat (s. auch Funktion 5.4 und 5.6)

Nicht relevant, da keine 
grosse Entwicklung erwartet 

wird.

Entwicklung im Einklang 

mit dem Ortscharakter 

in der Umgebung 

einbetten

Funktion 5.1

Nicht relevant wegen der 
einseitigen Entwicklung des 

Bahnhofgebietes

Unterschiedliche Ansichten

Mikromobilität nur 
falls eine Nachfrage 

vorhanden ist.

Basismodell

Mögliche Synergien



Co-Creating.
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Shelf Space Management 
für die Bahn: Sichtbarkeit 
und Zugänglichkeit sicher-
stellen.
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